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SCHWERPUNKT 14-23

ERMESSEN UND SPIELRÄUME

Sozialarbeitende in der Sozialhilfe leisten täglich

Massarbeit: Sie müssen die individuellen Notsituationen

richtig erfassen sowie Hilfeleistungen auf

die einzelnen Personen und Umstände anpassen.

Dabei werden ihnen vom Gesetz verschiedene

Ermessensspielräume eingeräumt. Der Schwerpunkt

zeigt, wie die Sozialarbeitenden mit dieser

Herausforderung umgehen, und präsentiert

juristische und soziologische Konzepte, die dem

Ermessensbegriff zugrunde liegen.
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3G Porträt: Heinz von Arb hat einen

minderjährigen unbegleiteten
Flüchtling aufgenommen

ARMUT IM ALTER

Der Soziologe und Altersforscher François

Höpflinger über die alternde Gesellschaft

und die Herausforderungen, die diese

Entwicklung für den Arbeitsmarkt und das

Sozialsystem darstellt.

Einzelne Fälle von Sozialhilfemissbrauch

sorgten für heftige Debatten in Medien

und Politik. Das System Sozialhilfe und

dessen Klientel standen in der Folge unter
scharfer Beobachtung. Das hat bei den

Sozialarbeitenden Spuren hinterlassen. Die

Unsicherheit und Furcht vor Fehlern nahmen

erheblich zu.

Die Sozialfirma Réalise in Genf bildet jährlich
300 Frauen und Männer aus, die Mühe auf
dem Arbeitsmarkt haben. Sie arbeiten in

verschiedenen Berufsfeldern und erlernen

die dafür notwendigen Kenntnisse. Viele

von ihnen finden später wieder eine Stelle.

Réalise arbeitet dafür eng mit einem Netz

von Firmen zusammen.

Mit Sack und Pack stand der 14-jährige

Flüchtling aus Afghanistan vor ein

paar Monaten vor dem Gartentor des

schmucken Einfamilienhauses - und blieb.

Hausbesitzer Heinz von Arb übernahm die

Pflegschaft für den unbegleiteten Flüchtling.

MISSTRAUEN

DER PFLEGEVATER

SOZIALFIRMA RÉALISE
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